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Die „Grün-Goldenen" haben längsten Anfahrtsweg nach Neustadt 
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Kindergeburtstag ist nicht 

nur etwas für Kinder, 

sondern auch für junge 

Erwachsene, vor allem 

wenn sie närrisch veranlagt 

sind. Sie schlüpfen dann in 

Windeln oder Latzhosen, 

greifen zu Luftballons, 

Wunderkerzen und Papp-

hütchen oder richten sich 

sogar als attraktive 

Geschenke her. 

Der Ideenreichtum der 

Narren für ihre Kostüme, in 

denen sie am Sonnabend bei 

bestem Wetter bei den 24. 

Duhlendorfer Bad-

festspielen erschienen, war 

bemerkenswert und zum 

Teil aufwändig realisiert. 

Dazu hatten sie viel Humor 

und gute Laune mit-

gebracht, so dass es ein 

vergnüglicher 

Kindergeburtstag wurde. 

Das Motto 

„Kindergeburtstag in 

Duhlendorf' und die dazu 

gehörenden Spiele hatte die 

in Duhlendorf beheimatete 

Band „Chaos aus dem 

Orlatal" vorbereitet. 

Unterstützt wurden sie 

vom Randsportverein (RSV). 

Den längsten Anreiseweg 

der 13 teilnehmenden 

Teams hatten die 

Mitglieder der 

Karnevalsgesellschaft 

„Grün-Gold" Wurzbach. 

Die Spiele orientierten 

sich an dem wohl vielerorts 

vertrauten Ablauf eines 

Kindergeburtstages. Da hat 

der eingeladene Gast zu-

nächst ein Geschenk zu 

besorgen und zur Feier 

natürlich Hausschuhe und 

gute Laune mitzubringen.- 

In Duhlendorf musste 

jedoch auch noch das 

Geschwisterchen 

mitgenommen werden und 

diesem zuvor die Windel an-

zulegen, war mitunter gar 

nicht so einfach. In diesen 

Momenten kamen die, 

wenn auch wenigen, 

Zuschauer auf ihre Kosten. 

Ebenso beim Kaffeetrinken 

der Geburtstagsschar. Jedes 

„Kind" hatte eine 

Geburtstagstorte mitge-

bracht und durfte dieses nun, 

offne Hilfe der Hände, 

verspeisen. 

An Kreativität hatte es den 

Bäckern nicht gemangelt, 

viele Torten waren sehr 

schön anzusehen. Welche 

Zutaten dabei allerdings 

verarbeitet wurden - da 

reichten die Gerüchte von 

reichlich Salz bis Gulasch. 

Weit gefehlt hatte jedoch der 

Hoffende, ein anderer 

würde die Kreation nun 

vertilgen. Jede Mannschaft 

hatte ihre eigene Torte zu 

essen. 

Nach einem so 

kalorienhaltigen Genuss 

muss Bewegung sein und so 

gab es vier weitere Spiele 

wie Eierlaufen und 

Topfschlagen. Als Sieger 

gingen am Ende die 

Feuerteufel aus Neustadt 

hervor, gefolgt von der 

Duhlendorfer Prinzen- und 

der Polizeigarde. Die Rote 

Laterne wurde von den Blue 

Angels verteidigt. Sie wer-

den im nächsten Jahr für 

die Spiele verantwortlich 

zeichnen. 

Hauptakteur des Abends 

war die Geraer 

Mädchenband 

„Flash4Dreams". Mit 

Auftritten waren außerdem 

Faschingsfreunde aus 

Leubsdorf, Wurzbach, 

Oßmannstedt und Hohen-

leuben zu erleben. Insgesamt 

waren etwa 400 Gäste zu den 

beiden Veranstaltungen der 

Badfestspiele gekommen. 



 


